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Nmllicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 8. Juni d . I . gnädigst bewogen gesunden ,
dem Oberbürgermeister Otto Beck in Mannheim das
Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Eichen - ^
aub . sowie

dem I . Bürgermeister Paul Martin ,
dem II . Bürgermeister Robert Ritter und
dem III . Bürgermeister Eduard von Holländer

daselbst das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit ver Großherzog haben
Sich unter dem 26. Mai d. I . gnädigst bewogen gesunden,
dem Feuerwerksoberleutnant Jo cke in Wilhelmshaven das
Ritterkreuz II . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 3 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , der Superiorin des weiblichen Lehr- unb Erziehungs¬
instituts in Offenburg , Maria Luise Schreiber die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

GroMerzogthum Baden.
Karlsruhe » 9 . Juni.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin nahmen am Sonntag Vormittag mit den
Erbgroßherzoglichen Herrschaften und Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit dem Prinzen Max an dom Gottesdienst in
der Trinitatiskirche in Mannheim theil . Von halb 12 Uhr
an empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog etwa
40 Vertreter von Vereinen und Berufsständen der Stadt
Mannheim , die unter Führung des Oberbürgermeisters
Beck im Großherzoglichen Schlosse erschienen waren , um
Seiner Königlichen Hoheit eine Huldigung darzubringen.

Nachmittags 2 Uhr fand für die Mitglieder der Deut¬
schen Landwirthschaftsgesellschaft im Schlosse eine Festmahl
statt zu dem über 100 Einladungen ergangen waren . Um
5 Uhr versammelten sich die Militärvereine des Rhein -
Neckargauverbandes im Schloßhof zu einer Ovation für
Seine Königliche Hoheit den Großherzog. Seine König¬
liche Hoheit ging die Front der Vereine ab , die in Stärke
von etwa 5 000 Mann erschienen waren und verweilte
bis gegen 7 Uhr im Gespräch mit den alten Soldaten.
Am Schluß folgte ein Parademarsch der Vereine.

Abends von halb 8 Uhr ad wohnten die Höchsten
Herrschaften der Festvorstellung im Theater an .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist gestern
Abend nach Coblenz abgereist.

Heute Vormittag von 10 Uhr an besuchte Seine Kö-
mrgliche Hoheit der Großherzog die Landwirthschastliche
Ausstellung bis gegen 2 Uhr . Hierauf fand Diner im
Schloß statt, zu welchem gegen 100 Einladungen ergangen
Waren . Später besuchte Seine Königliche Hoheit die
Gewerbeausstellung.

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen reiste heute Nachmittag nach 4 Uhr von
Mannheim nach Karlsruhe zurück.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beabsichtigen heute Abend nach 8 Uhr von
Mannheim nach Heidelberg zu fahren , um dort die
Schloßbeleuchtung zu besichtigen. Die Höchsten Herr

Gehör gebracht. Unter den Solovorträgen trat das Beethoven-
sche Ls -ckur -Klavierkonzert, dessen zweiter und dritter Satz von
Fräulein Ella Jonas mit unverkennbarer Begabung gespielt
wurde, am günstigsten hervor, wenn auch die noch sehr junge
Künstlerin natürlich den vollen Gehalt dieses glänzenden Wer¬
kes noch nicht ganz zu erschöpfen vermochte . Das Gleiche gilt
auch von Herrn Jean Sprenger , welcher sich an dem ersten
Satz des Beethovcn'

schen Violinkonzerts versuchte , dessen
Ausführung reifste Künstlerschaft beansprucht. Ton und Technik
sind jedoch gut entwickelt . Fräulein Bertha Glaser von hier
zeigte in dem 23 . Psalm von Liszt für Sopran , Harfe und
Orgel eine ausgibige Sopranstimme und im ganzen eine sichere,
musikalische Auffassung. Das Konzert fand vor einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft statt .

Die Fe ft vor st ellung im Hoftheater ,
die gestern Abend im reich geschmückten Hause stattfand , war
von einem zahlreichen Publikum in festlicher Kleidung besucht .
Rach 7V . Uhr erschienen Ihre Königlichen Hoheiten der Grost-
herzog , die Großherzogin und die Erbgroßherzogin , vom Pub¬
likum mit dreifachem Hoch empfangen, das Bürgermeister Rit¬
ter ausbrachte. Der Erbgrohherzog wohnte der Vorstellung
nicht bei , da er bereits um 7 Uhr nach Coblenz zurückgereist
war . Nachdem das Orchester die Nationalhyme gespielt hatte ,
erklang Richard Wagners »Huldigungsmarsch "

, unter Hof¬
kapellmeister Kähler 's Direktton mit feierlichem Schwung vor¬
getragen . Darauf erhielt das Schauspiel das Wort zu einem
historischen Einakter von Julius Ferdinand Wollf , » Ba¬
disches Blut " betitelt . Der Verfasser hat in der badischen
Geschichte Rückschau gehalten und sich entschlossen , den „ Türken¬
louis " Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden zum Mittelpunkt
seines Srückes zu machen , aber nicht den weltberühmten sieg¬
reichen und tapferen Rcichs -Feldmarschall, sondern Ludwig Wil¬
helm, den Knaben, am Hofe seines Paten Ludwig XIV . , wo er
geboren und erzogen wurde. Am wirksamsten sind die Rollen
des Prinzen , des Freihcrrn Röder und der Amme charakterisirt ;
dieselben,wurden von Frau Eckelmann , Herrn Köckert und Frau
Delank vortrefflich gespielt. — Darauf folgte Mozart 's Oper
„Titus "

, die dem Vernehmen nach auf besonderen Wunsch
der Großherzoglichen Herrschaften für diese Festvorstellung ge¬
wählt worden war . Während der Pause zwischen dem ersten
und zweiten Akt des „Titus " hielten die Großherzoglichen Herr¬
schaften im Foyer Cercle und empfingen zahlreiche Personen .
Der Vorstellung wohnten auch die Herren Minister bei .

Das Stadtparkfest .
Das auf Samstag Abend angesctzte Fest im Stadtpark war

des Wetters wegen auf Sonntag verschoben worden . Der Stadt¬
park war prachtvoll beleuchtet . Bunte Lampions umsäumten den
Hauplgang . Lichterguirlanden schlängelten sich von Baum zu
Baum . Einen feenhaften Eindruck machte die Illumination des
Häuschens am Weiher. Eine gewaltige Menschenmenge pro-
menirte in den schönen Anlagen, unter den mächtigen, alten
Baumricsen . Die hiesige Grenadierkapclle konzertirte und
spielte auserlesene Weisen . Wenn auch die Wendluft etwas
kühl war , so blieb man doch wenigstens vom Regen verschont
und konnte sich infolgedessen ungestört im Freien aufhalten .
Gegen 11 Uhr wurde ein prachtvolles Feuerwerk abge¬
brannt , das großen Beifall fand . — Nach dem Feuerwerk trug
eine sich aus Mitgliedern aller hiesigen Gesangvereine zusam¬
mensetzende Sängerschaar unter Herrn Hofkapellmeistec
Längeres Leitung einige Lieder vor. — Gestern Abend
wurde auch die Stadt nochmals beleuchtet . Der Wasser¬
thurm , des Paradeplah -Brunnen -Monument , die Friedrichs¬
brücke u . s . w . erstrahlten in Hellem Lichterglanze, Auch die
Privathäuser waren zum großen Theile wieder beleuchtet.

Karlsruhe , 9. Juni.
— ( Groß herzogliches Hoftheater . ) Die gestrige

Aufführung von Bizet 's „Carmen " gestaltete sich zu einer
überaus ovationsreichen Abschiedsvorstellung für unsere tüchtige
Altistin Frl . Marie Tomschik, welche nach nun nahezu 8jährigcr ,
erfolgreicher Thätigkeit aus dem Verbände unserer Hofoper
scheidet, um einem Ruf an die Wiesbadener Bühne Folge zu
leisten . Obwohl die Künstlerin letzthin von einem offiziellen
Abschied Abstand genommen hatte , wurden ihr vom zahlreich
erschienenen Auditorium die herzlichsten Kundgebungen darge¬
bracht, welche Fräulein Tomschik wohl die volle Anerkennung
beweisen durften , die ihre stets aus künstlerischem Ernst ge
schafsenen Leisrungen sich erworben haben . Allerdings hat die. ^ liebte Künstlerin mit der Wiedergabe der „Carmen " den Ab¬schüssen werden am spateren Abend nach Karlsruhe zu- s schied doppelt schwer gemacht , hatte sie doch damit eine ihrerrückkehren.

Die Mannheimer Festtage.
* Mannheim , 9 Juni.

Das Festkonzert der Mannheimer Hochschule
,für Musik .

Gestern Nachmittag 5 Uhr veranstaltete die Hochschule für
Musik in dem festlich ausgeschmückten Saale des Bernhardus -

besten Rollen ausgewählt , welche zur vollen Entfaltung ihrer
gesanglichen und darstellerischen Vorzüge ein glänzendes Feldbietet. Fräulein Tomschik wurde im Laufe des Abends mit
zahlreichen Blumenarrangements und Lorbeerspenden bedacht,und die Hervorrufe wollten am Schluß der Vorstellung kein
Ende nehmen, bis die Künstlerin , auf 's Tiefste gerührt , vor
die Rampe trat , um in einfacher Weise ihren Dank auszu -
sprechcn mit der Bitte , ihr ein freundliches Andenken zu be¬
wahren . — Gleichzeitig durfte auch das Auftreten des Fräulein
Lina Ruf als „ Micaela " besonderes Interesse in Anspruch

Hofes eine festliche Musikaufführung , die insbesondere der Hohen ^ nehmen. Die junge Dame , ein Karlsruher Kind , und wie wir
Protektorin der Anstalt, Ihrer Königlichen Hoheit der Groß - ^ hören eine Schülerin von Frau Brehm , machte namentlich mit
Herz ogin , galt . Ihre Königliche Hoheit wurde von dem ihrer gesanglichen Leistung einen recht befriedigenden Eindruck.
Vorsitzenden der Hochschule, Herrn Geh. Hofrath Or . Felix ^ Ihre Stimme , ein ansprechender , jugendfrischer Sopran von
Hecht und dem Direktor Herrn W . Bopp begrüßt und in ^ angenehmem Wohllaut , verräth angemessene , gute Schulung ;
den Saal geleitet und unterhielt sich mit denselben, sowie den ! auch die musikalische Vortragsweise zeigte Geschmack und Ver-
Solisten und übrigen Mitwirkenden in huldvoller Heise . Auch i ständnitz , sowie das Bestreben , tüchtig mit sich selbst in 's Ge-
wurde der Landesfürstin von dem Töchterchen des Herrn Haupt - richt zu gehen, und gute Zucht im strengen Maß - und Ziel¬
lehrers Kaltenbach als Willkommgruß ein Rosenbouquet über- halten ihrer Kräfte zu üben, eine Tugend , die sehr' wohl-
reicht, welches die Hohe Frau huldvollst entgegennahm . Zwei thuend berührt , leider aber sehr selten zu finden ist. War auch
gemischte Chöre vvn Mendelssohn und Händel , sowie drei j das , was die junge Novize mit diesem Versuch zu hören gab,
Frauenchöre von Arlando Lasso , Verdi und Albert Becker, welche I begreiflicherweise noch keine in sich abgeschlossene fertige Lei-
nicht unerhebliche Schwierigkeiten darbieten , wurden , laut ! stung, so erschien sie immerhin darnach angethan , hohe Er -
. Gen .-Anz .

"
, im allgemeinen in musikalisch sicherer Weise zu ' Wartungen für die Zukunft rege zu machen.

sMit einer Veilaqe .>

* ( Die Einwohnerzahl Karlsruhes ) betrugEnde März 99 346 Personen.
(D Mannheim , 8 . Juni . Heute , Sonntag Vormittag , fandhier eine Versammlung der süddeutschen und südwestdeutschenGruppen des Bundes der Landwirthe statt . GegenV .12 Uhr eröffnet« der Reichstagsabgeordnete, GutspächterLucke von Petershausen , die von ca . 1200 Personen besuchteVersammlung , hieß die Anwesenden willkommen und brachteein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser aus . Sodann toasteteHerr Graf Douglas - Gondelsheim, als Vorsitzender der Ab¬

theilung Baden des Bundes der Landwirthe, aus Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog . Herr Reichstagsabgeord¬neter Lucke nahm hierauf das Wort zu einem längeren Vor¬
trag über die Entwickelung des Bundes der Landwirthe . Die
süddeutsche Abtheilung zähle jetzt ca . 20 000 Mitglieder , wäh¬rend der Bund in ganz Deutschland 260 000 Mitglieder besitze.Das Wort ergriff sodann Herr Reichstagsabgeordneter Roe -
sicke , der zunächst über die Nothwendigkeit des Schutzes der
deutschen Landwirthschaft sprach . Die jetzige Zollvorlagebringe zwar der Industrie große Vortheile , aber die
Landwirthschaft wird nicht besser gestellt , als wie sie vor Be¬
ginn der Caprivi '

schen Aera es gewesen war . Nun sagt man ,daß bei dem von uns verlangten Zoll keine Handelsverträge
möglich sind . Was gehen uns deutsche Bauern die Handels¬verträge an ? Nicht das geringste Interesse hat der deutscheBauer an den Handelsverträgen ( II) Sind sie möglich bei der
Gewährung des von uns verlangten Schutzes , dann ist es gut ,dann sind wir nicht dagegen, aber die Handelsverträge als
Ziel für uns zu nehmen um den Preis , uns selbst zu vernichten,das hieße selbst den Ast absägen , auf dem man vor dem Ab¬
grunde sitzt. Auf der einen Seite will man der Landwirthschaftnicht das geben , was sie für richtig erachtet , auf der anderenSeite will man ihre Produktionsmittel durch Zölle vertheuern ,wie es dieser Tage in der Zollkommission des Reichstages beider Berathung der Zölle für Superphosphat sich wieder gezeigt,hat . Die Landwirthschaft wird heute mit schönen Worten ab¬
gefertigt , wirklich gefördert werden dagegen nur die Groß¬industrie und der Großhandel . Der deutsche Bauer sei nochzu nachgiebig gegen das Werben der verschiedenen Parteien .Er ist noch nicht der steife und feste Bauer , wie es seine Vor¬
fahren waren . Er rufe deshalb dem Bauer zu : „Werde hartin deinen Forderungen "

. An den Vortrag schloß sich eine
lebhafte Debatte . ( In demselben Augenblicke, in dem der
Großherzog in tiefernsten Worten die Landwirthe an die Ge¬
meinsamkeit der Interessen von Industrie , Handel und Acker¬bau erinnert , veranstaltet Herr Rösicke eine Demonstration , dienur den Zweck haben kann , Unzufriedenheit und Gehässigkeitzu züchten. Die Thatsache , daß der „Bund" im Süden , undinsbesondere in Baden keine Bedeutung besitzt, ist das besteZcugnitz für die Besonnenheit unserer Landwirthe und
so dürfen wir unter Verzichtleistung aus eine Abfertigung der
unüberlegten Redensarten des Herrn Rösicke der sicheren Ueber-
zeugung Ausdruck geben , daß sie bei unseren Bauern den be¬
absichtigten Zweck nicht erreichen werden . D . Red.)* Mannheim , 9 . Juni . Die Zahl der Besucher der
Landwirthschaftsaus st ellung war an den ver¬
schiedenen Tagen , laut „ Gen.-Anz .

" folgende : Donnerstag 2698,Freitag 7380 , Samstag 14 756, Sonntag 57 824 . — Die kun st -
ge schichtlicheAus st ellung des Manheimer Alterthums¬vereins in der Schulkirche I . 1 , 1 war gestern außerordentlichstark besucht . Auch von den Fremden, die sie besichtigten, hörteman , ebenso wie von den Einheimischen , Worte lobendster An¬erkennung über ihr wohlgelnngenes, geschmackvolles Arran¬gement . In diesem Sinne sprach sich, wie wir hören, auchSeine Königliche Hoheit Prinz Ludwig von Bayernaus , der am Samstag Mittag der Ausstellung einen Besuch ab¬stattete . — Die elektrische Straßenbahn hatte am gestrigenTage einen überaus starken Verkehr zu bewältigen . Die Zahlder Passagiere soll ca. 150 000 betragen haben.* Pforzheim , 9 . Juni . Nachdem äm Samstag Abend imSaalbau ein Begrüßungsabend stattgefunden hatte , wurdegestern Mittag um 12 Uhr die Hauptversammlungdes Badischen Schwarzwaldvereins eröffnet .Aus allen Gebieten des Landes, insbesondere aber aus demeigentlichen Schwarzwalde, hatten sich zahlreiche Delegirte undsonstige Theilnehmer in unserer Stadt eingefunden. Die Stadt¬
verwaltung hatte für die geschäftlichen Verhandlungen den ge¬räumigen Bürgerausschutzsitzungssaalund für die Festlichkeitenden städtischen Saalbau zur Verfügung gestellt . Herr ProfessorN e u m a n n - Freiburg , der bisherige erste Vorsitzende , be¬grüßte die Versammlung, worauf Herr Amtmann Kapferernamens der Großh . Regierung und Herr OberbürgermeisterHaber mehl im Namen der Stadtverwaltung Gruß undWillkommen entboten. Die sehr reichhaltige Tagesordnung fandeingehende Erörterung . Besonders lebhafte Debatten entfachtedie Berathung des Voranschlags für 1902 . Es ba-lanciren in demselben die Einnahmen und Ausgaben mit je23 400 M . Bewilligt wurden zur Erhaltung des HöhenwegsPforzheim —Basel und für die Vorarbeiten eines zweitenHöhenwegs 700 M . ; für neue Wege 4625 M., für neu zu errich¬tende Thürme 600 M . und für verschiedene neu zu errichtendeoder der Verbesserung bedürftige Schutzhütten 925 M . Fürfeststehende und allgemeine Ausgaben sind in den Ausgabeetatinsgesammt 16 350 M . eingesetzt. Unter diesen Posten findetman die Summe von 500 M., die bestimmt ist, einen Fondszu bilden zur Bestreitung der Kosten eines in den nächsten Jah¬ren in Angriff zu nehmenden Werkes über den badi¬schen Schwarz Wald . Hierbei wird aus der Mitte derVersammlung empfohlen , mit den Mitteln des Vereins etwassparsamer umzugehen. Man solle darauf dringen , den Mit -
gliedsbeiirag herabzusetzen , um für später eine Verschmelzungmit dem württembergischen Schwarzwaldberein, der ja die
gleichen Zwecke verfolge , herbeisühren zu können . Bei dem
jetzigen , doch ziemlich hohen Mitgliedsbeittag , wäre an eine
solche nicht zu denken, da die Württemberger an andere Bei¬
träge gewöhnt seien. Vom Vorstand wird unter lebhafter Zu -



Kimmung erwidert , diese Frage sei noch nicht spruchreif genug,
um sie in Erwägung zu ziehen. Es könne vorläufig an dem
Bestehenden nichts geändert werden. Als Festort für die nächst¬
jährige Hauptversammlung wird Neustadt bestimmt. Bei
der Neuwahl des Hauptvorstandes für die nächsten drei Jahre
wird der seitherige Vorstand durch Zuruf einstimmig wieder¬
gewählt . Ebenso blechen die Mitglieder der verschiedMen Aus¬
schüsse alle in ihren Aemtern . Nachdem die sehr angeregten
Verhandlungen beendet waren , begab man sich in den Saal¬
bau , um dort das gemeinsame Mittagessen einzunehmen.
Heute, Montag , findet ein größerer Tagesausflug in die Um¬
gebung Pforzheims statt , mit dem die diesjährige Hauptver¬
sammlung ihr Ende erreicht.

* Pforzheim, 8. Juni . Die Stadtverordnetenwahl in der
zweiten Wählerklasse endete mit einem Siege der vereinigten
bürgerlichen Parteien , für deren Liste insgesammt 702 Stim¬
men abgegeben wurden . Die Sozialdemokraten erhielten 65
Stimmen .

Der höhere Justiz - und Verwaltungsdienst
i« Preußen .

^ Berlin , 8 . Juni .
Da der preußische Landtag am 14 . Juni vertagt wird ,

ist an eine Erledigung der beiden Gesetzentwürfe über die
Vorbereitung zum höheren Justiz- und Verwaltungsdienst
nicht zu denken . Sie sind ohnehin in den betreffenden
Kommissionen des Ageordnetenhauses stecke » geblieben.
Die Ursache der Nichterledigung ist vornehmlich darin zu
suchen , daß man über die Frage der Verlängerung der
Studienzeit nicht im Klaren war . In der Kommission
war die Verlängerung in erster Lesung nur mit einer
Stimme Mehrheit angenommen worden. Dazu hatte
das eine oder andere Mitglied der Mehrheit nur mit
Vorbehalt dafür , Mitglieder der Minderheit aber hatten
dagegen gestimmt , obwohl sie grundsätzlich der Verlänge¬
rung zuneigen , weil sie die Studienkontrole nicht wünschen .
Endlich war es keineswegs unzweifelhaft , ob das Stimmen-
verhältniß in der Kommission dem Plenum entspricht .
Unter diesen Umständen erschien es zweckmäßig durch
Verschiebung bis zur nächsten Tagung für eine Klärung
die Anschauungen Raum zu gewähren. Auch die Siaats-
regierung hat sich damit einverstanden erklärt in der
Hoffnung , zu Beginn der nächsten Tagung auf ein aus¬
gereiftes Urtheil rechnen zu können .

Daß das Gesetz über die Vorbereitung für den höheren
Verwaltungsdienst allenfalls selbstständig hätte verab¬
schiedet werden können , ist sicher, ebenso aber daß dies
bei der Kürze der Zeit bis zum Schluffe der Tagung
nicht zu ermöglichen sein würde. Wohl wäre es werth¬
voll, über einige von dem bisherigen Rechte abweichenden
Vorschläge der Vorlage , so über die Abkürzung der prak¬
tischen Vorbereitung für den Justizdienst , den obliga¬
torischen Vorbereitungsdienst bei der Verwaltung , die
Uebernahme von Juristen in den Verwaltungsdienst ein
Sentiment aus der Kommission einzuholen , um eine
sichere Grundlage für die nächstjährige Vorlage zu er¬
halten . Man wird aber anerkennen müssen , daß wenn
die Berathung ohne praktischen Endzweck statfätnde, man
schwerlich auf eine so gründliche Sachbehandlung rechnen
könnte , wie bei einer Verhandlung , welche Beschlüsse von
praktischer Bedeutung vorbereiten soll. Unter diesen Um¬
ständen ist denn von der Preußischen Staatsregierung
auch kein Widerspruch dagegen erholen worden, daß von
der Berathung dieser Vorlage gleichfalls abgesehen wird .
Beide Vorlagen dürften dem Preußischen Landtage' in
der nächsten Tagung bald nach seinem Zusammentritt ,
vielleicht also schon im Spätherbste , wieder zugehen.

Der französische Ministerwechsel .

Nichts spricht für die Erfolge der Politik Waldeck -

Rousseaus so sehr, als der ruhige , programmgemäße Ver¬

lauf des jetzigen französischen K a b i n e ts w e ch s el s .

Er vollzog sich glatt . ohne Ucberraschnngen . in den seit

Wochen vorherbestimmten Formen . Man wußte , daß

Herr Bourgeois , dann Herr Brisson ehrenhalber den An¬

trag der Kabinetsbildung erhalten und ihn ablehnen
würden und daß schließlich Waldeck -Rousseau 's vertrauter

Freund , der Senator Combes . ernstlich an die Auf¬

gabe herantreten würde . Nicht einmal des Präsidenten
Loubets unerwartete kleine „ Extratour " nach der melini -

stischen Seite hin hat die Kreise des republikanischen Mehr¬

heitsblockes zu stören vermocht. Durch die erste That
der neuen Kammer , die Uebertvagung des Kammervor¬

sitzes auf Herrn Bourgeois , ist die Entgleisung von den

vorgeschriebenen Bahnen schnell wieder gut gemacht wor¬

den . lieber die schroffe Ablehnung der Ministerkandi¬
datur des vom Melinisten -Lager abgeschwenkten Abg .

Barthou hat das Uebrige zur Klärung der Lage gethan .
Der neue Ministerpräsident Combes ist politisch
bisher nicht sehr in den Vordergrund getreten . Er steht
im 67 . Lebensjahr , ist Doktor der Medizin , wurde 1857
Bürgermeister der Stadt Pous im Departement
Charente -Jnferieure , wo er damals die ärztliche Praxis
ausübte , dann Vorsitzender des Generalrathes dieses De¬
partements und gehört den : Senat seit 1885 an . Nach
dem Sturze des Ministeriums Ribot im November 1895
übernahm er in dem neuen Kabinet Bourgeois das Unter¬
richtsministerium , doch schon im April 1896 mußte
Bourgeois wegen eines zweimaligen Tadelsvotums des

Senats über die auswärtige Politik , die damals Berthe -

M leitete , zurücktreten und Herrn Melme den Platz

räumen . Daß Combes die Richtung und die Grund,atze

Waldeck -Rousseau 's einhalten wird , ist zweifellos . Dafür

bürgt nicht nur das Vertrauen , das rhm die Parteien der

Linken entgegenbringen , sondern auch sem Entschluß, die

bisherigen Minister Delcasse und Andre m dre neue

Regierung zu übernehmen .

Ehrenvoll tritt Waldeck - Rousseau vom Amte
zurück . Als Ende 1876 und Anfang 1877 Fürst Bis¬
marck stark amtsmüde war , äußerte er zu seiner Umge¬
bung : „ Wenn ein Jäger , den die Jahre zu drücken an¬
fangen , einen halben Tag auf der Hühnerjagd zugebracht
hat , immer nur Kartoffelkraut unter sich und die Aus¬
sicht auf das kleine Geflügel über sich , so verliert er die
Lust an der Sache , er denkt an den Mittag und den Lehn¬
stuhl und gibt die Völker auf , die er vielleicht noch auf¬
stöbern könnte. Wird ihm aber gemeldet , daß einige
starke Keiler aufgespürt sind , so erwacht die alte Passion ,
und er fühlt sich jeder Anstrengung gewachsen"

. Es
scheint , als ob Waldeck -Rousseau mit der Erlegung der
beiden starken Keiler Dreyfushandel und Vereinsgesetz
auch die Lust an der Sache verloren hat und das kleine
Geflügel andern überlassen will . Thatsächlich hat er
seine Aufgabe ja auch erfüllt . Er hat im Juni 1899 sein
Kabinet mit dem Ziele der republikanischen Vertheidi -
gung gebildet . Aus schwieriger Lage heraus , hat Wal¬
deck-Rousseau den Dreyfushandel erledigt , Deroulede
und Genossen des Landes verwiesen , die Weltausstellung
geleitet , das Vereinsgesetz geschaffen, die Grund - , Erb-
schafts- und Gebäudesteuer reformirt , die Landesver -
theidigung gehoben , das Mittelschulwesen neugestaltet ,
die sozialen Gesetze verbessert und die französischen Ko¬
lonien mit der Aufstellung einer Eisenbahn - und Tele¬
graphenpolitik bedacht . In Bezug auf die auswärtige
Politik genügt es , an Mhtilnen , den Haag , China , den
Czarenbesuch, dessen Erwiderung und an die Zusammen¬
kunft mit dem Herzog von Genua zu erinnern . Die
ministerielle Politik Waldeck -Rousseau 's weist drei Mev
sterschachzüge auf , erstens das durch die Umstände gebo¬
tene Bündniß mit den Sozialisten , zweitens den glück¬
lichen Griff auf Galliffet , der im Jahre 1899 der einzige
General war , vor dem die Prätorianer des Heeres Re¬
spekt hatten , und drittens den unbeirrten Hinweis darauf ,
daß alle Maßnahmen der Regierung auf die Vertheidi -
gung der Republik hinzielten . Durch diese Politik hat
sich Waldeck -Rousseau den Dank Frankreichs verdient , den
die letzten Wahlen bestätigten und den Präsidenten
Loubet vor seiner Abreise ^nach Rußland in Brest in die
Worte kleidete : „ Ich bin glücklich , neben mir den Mini¬
sterpräsidenten zu sehen, der seit drei Jahren Frankreich
und der Republik mit einem Glanze dient , der nie über-
trofsen worden ist und mit einer Selbstlosigkeit und einem
Muthe , dem jeder gern seine Anerkennung zollt "

. Alle
Maßnahmen seiner Regierungszcit ließen in Waldeck -
Rousseau den nüchternen Realpolitiker erkennen, der nach
Abstammung , Erziehung und politischer Vergangenheit
eigentlich zu den Konservativen zählt .

Tie deutsche evangelische Kirchenkonferenz
in Eisenach

i .

4 » Die alle zwei Jahre in Eisenach stattfindende Konferenz
deutscher evangelischer Kirchenregierungeu wurde am 29 . Mai
mit einem Gottesdienste eröffnet in der von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog zur Verfügung gestellten Wart¬
burgkapelle, bei welchem Oberkonsistorialrath O . Kelber aus
München die Predigt hielt . Der Predigt lag als Text Psalm
118 , Vers 16 bis 17, zu Grunde . Die Verhandlungen fanden
auch diesmal wieder in einem Saale des Großherzoglichen
Schlosses statt . An Stelle des in den Ruhestand getretenen
ersten Vorsitzenden , Prälat I) . Burk in Stuttgart , warf in
der ersten Sitzung der stellvertretende Vorsitzende W . Ober-
kvnsiftorialrath O . Braun zuerst einen Rückblick auf die
Thätigkeit der nun seit 50 Jahren bestehenden Konferenz, und
widmete den feit der letzten Tagung verstorbenen Mitgliedern ,
Oberkonsistorialrath Abt O . Uhlhorn und Prälat v . Ha¬
bicht einen ehrenden Nachruf. Hierauf gab derselbe das
Verzeichniß der Deputirten bekannt. Aus Baden waren er¬
schienen Seine Exzellenz der Wirkliche Geheime Rath , Präsi¬
dent des Evangelischen Oberkirchenraths Herr Or . Wielandtr
und Herr Prälat O . Helbing .

Mit ehrfurchtsvollem Danke hob der stellvertretende Vor¬
sitzende die von Seite des verstorbenen Großherzogs Carl
Alexander seit einer langen Reihe von Jahren erwiesene
Huld hervor . Zum Zeichen ihrer Zustimmung erhoben sich die
Anwesenden von den Sitzen . Staatsminister Rothe begrüßte
sodann die Konferenz im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit
des regierenden Großhcrzogs und versicherte , daß der¬
selbe der evangelischen Kirche und der Konferenz das gleiche
Interesse wie der verstorbene Großherzog cntgegenbringe . Zum
Vorsitzenden der Konferenz wurde schließlich Oberhosprediger
v . Ackermann aus Dresden und zum stellvertretendere Vor¬
sitzenden W. Oberkonsistorialrath I) . Braun ans Berlin, ,
beide einstimmig gewählt .

In der an , 30. Mai abgehaltenen zweiten Sitzung der
Eisenacher Kirchenkonferenz stand die Frage zur Verhandlung :
„Was kann durch kirchenregimerrtliche Anord¬
nung geschehen , um in der Vorbereitung zum
Konsir mationsakte und im Anschluß an den¬
selben den vielfach hervorgetretenen Mängeln
in der religiös - sittlichen Bewahrung der
Heranwachsenden Jugend wirksamzn begeg¬
nen ?" Das Referat erstattete der Oberhofprediger Or . . Acker¬
mann aus Dresden , das Korreferat der Prälat Or . Hel¬
bing ans Karlsruhe . Nach einem längeren und lebhaften
Meinungsaustausch wurden folgende Beschlüsse gefaßt :

1 . Die Vorbereitung auf die Konfirmation hat darauf ab¬
zuzielen, daß die jungen Christen durch Unterweisung und seel-
sorgerliche Einwirkung zur Theilnahme an Beichte und heiligem
Abendmahl und am Leben der Gemeinde nach seinen verschie¬
denen Richtungen hin befähigt werden.

2 . Zur Sicherung der den Konfirmanden nach Maßgabe ihres
Lebensalters zu vermittelnden religiösen Erkenntniß hat eine
durch gegenseitige Verständigung herbeizuführendes Zusammen¬
wirken der Kirche mit der Schule stattzufinden , so daß der
Konfirmandenunterricht auf dem Religionsunterricht der
Schul? fußen kann und elfterem die von ihm besonders zu be¬
handelnden Lehrstoffe zugewiesen werden.

. Darnach aber wurde die weitere Berathung des Themas auf
o,e « itzung am Montag verschoben . Auf die Tagesordnungder dritten ( Sonnabend -) Sitzung wurde die Verhandlung über
eine engere Verbindung der deutschen evangelischen Landes¬
kirchen gesetzt.

In der am 31 . Mai abgehaltenen dritten Sitzung der
deutschen evangelischen Kirchenkonferenz zu

Eisenach fand eine eingehende Berathung der viel bespro¬
chenen Frage des engeren Zusammenschlusses der
deutschen evangelischen Landeskirchen statt .
Es einigte sich die Kirchenkonferenz auf folgenden Beschluß :

„In der Ueberzeuguiig, daß ein engerer Zusammenschluß der
deutschen evangelischen Landeskirchen, insbesondere Wahrung
und Förderung der gemeinsamen evangelisch -kirchlichen In¬
teressen nach außen dringend wünschenswerth ist , und in der
Absicht, diese Angelegenheit in Uebereinstimmung mit den deut¬
schen evangelischen Kirchenregierungen thunlichst zu fördern ,
beschließt die evangelische Kirchenkonferenz:

I . Zur Bearbeitung der Angelegenheit des engeren Zu¬
sammenschlusses der deutschen evangelischen Landeskirchen wird
ein besonderer Ausschuß bestellt .

II . Dieser Ausschuß wird gebildet durch die nachbezeichneten
13 derzeitigen Mitglieder der Konferenz : Präsident des preu¬
ßischen Evangelischen Oberkirchcnraths , Wirklicher Geheimer
Rath O . Or . Barkhausen , Vizepräsident dieser Behörde,
Wirklicher Oberkonsistorialrath O . Frhr . von der Goltz ,
Präsident des Landeskonsistoriums in Hannover Voigts ,
Oberkonsistorialrath O . K e l b e r - München, Präsident des
Königlich sächsischen Evangelisch - lutherischen Landeskonsisto¬
riums vonZahn , Präsident des Evangelischen Konsistoriums
in Stuttgart v . Frhr . von Gemmingen , Präsident des
badischen Evangelischen Oberkirchcnraths, Wirklicher Geheimer
Rath Or . Wielandt , Oberkonsistorial-Präsident Or . Buch -
n e x,- Darmstadt , Präsident des mecklenburgisch -schwerinschen
Oberkirchenraths Giese , Großherzoglich sächsischer Staats¬
minister Or . Rothe , Geheimer Oberkirchenrath O . Hansen -
Oldenburg . Generalsnperintendent O . Kretschmar - Gotha
und Senior O . Behrmann - Hamburg . Im Falle des Aus¬
scheidens oder der Behinderung eines dieser Mitglieder ist die
Kirchenregierung, von welcher dasselbe abgeordnet ist , befugt,
an dessen Stelle einen anderen Abgeordneten zu bezeichnen .

III . Der Ausschuß regelt seine Geschäftsordnung selbst und
wählt seine Vorsitzenden aus seiner Mitte .

IV . Diesem Ausschuß werden auch der von dem Herzoglich
sächsischen Staatsministerium in Gotha bei der Konferenz ein-
gebrachte Antrag , sowie etwaige weitere bei der Konferenz ein-
gekommcne oder noch einkommendc, auf den gleichen Gegen¬
stand bezügliche Anträge und Vorarbeiten überwiesen,

V . Der Ausschuß wird bei del Bearbeitung des ihm über¬
wiesenen Gegenstandes mit den einzelnen Kirchenregierungeu,
sowie nach Bedürfnis; mit dem ständigen Ausschuß der evange¬
lischen Kirchenkonferenz in 's Benehmen treten .

VI . Der Ausschuß wird sich bemühen, seine Arbeiten so zu
beschleunigen und deren Ergebnitz so rechtzeitig dem Vorstand
der evangelischen Kirchenkonferenz mitzutheilen , daß dasselbe
einer im Jahre 1903 cinzuberuscnden außerordentlichen Ver¬
sammlung der deutschen evangelischen Kirchenkonferenz zur Be¬
rathung und Beschlußfassung vmsgelegt werden kann. Der Vor¬
stand hat den Kommissionsbeschluß nebst seiner Begründung
den einzelnen Kirchenregierungeu rechtzeitig vor dem Zusam¬
mentritt der Konferenz mitzutheilen "

Dieser Beschluß wurde, indem zwei Abgeordnete sich ihre
Stimmabgabe noch vorbehielten, im übrigen einstimmig gefaßt .

Der in demselben unter IV . erwähnte Antrag der sachsen-
eoburg-gothaischen Kirchenregiernng, welcher dem neugcbilde-
tcn Ausschuß zur Vorberathung überwiesen worden ist , hat eine
wesentliche Fortbildung der Konferenz im Sinne eines engeren
Zusammenschlusses der Landeskirchen zum Inhalt . Msher
hatte diese nur die Aufgabe, wichtigere Fragen des kirchlichen
Lebens in freiem Austausche zu besprechen und die einheitliche
Entwickelung der deutschen evangelischen Landeskirchen zu för¬
dern . Ihre Beschlüsse waren für die Landeskirchen in keiner
Weise bindend. Diese waren nicht einmal verpflichtet, sie den
Landessynoden vorzulegen. So war auch nicht nöthig,. den
Stimmen der Vertreter der Landeskirchenregiernngen je nach
der Größe der Landeskirchen verschiedenes Gewicht beizumeffen.
Nach dem sachsen-coburg-gothaischen Antrag soll die Konferenz
eine ständige Kommission von 16 Mitgliedern nach einem Stim¬
menverhältnis; wählen , für welches im allgemeinen das Grötzen-
verhältniß der Landeskirchen maßgebend sein soll . Die preu¬
ßische Landeskirche der neun alten Provinzen soll 20, die
Landeskirchen und Konsistorialbezirle der neueri Provinzen
sollen zusammen 10, die übrigen Landeskirchen insgesammt 41
Stimmen haben. Der nach diesem Stimmenverhältniß von
der Konferenz gewählten ständigen Kommission würde die Ver¬
tretung und Wahrung der gemeinsamen Interessen , der deut¬
schen evangelischen Landeskirchen nach außen obliegen, insbe¬
sondere in Beziehung auf das Verhältnis ; der deutschen evange¬
lischen Kirchen zu anderen deutschen und außerdeutschen Kirchen¬
gemeinschaften, wie zu nicht christlichen Religionsgemeinschaf¬
ten , die kirchliche Versorgung der Evangelischen in den deutschen
Schutzgebieten und die Förderung kirchlicher Einrichtungen für
die im Anslande wohnenden evangelischen Deutschen. Die
Kommission würde auf diesen Gebieten die Gesammthert der
Landeskirchenregierungen vertreten und ohne deren vorherige
Zustimmung zu handeln berufen sein, währenö sie für die An¬
gelegenheiten des Bekcnntnißstandes , der Lehre und der inneren
Einrichtungen der einzelnen Landeskirchen nicht zuständig wäre ,
lieber ihre Thätigkeit hätte sie der Kirchenkonferenz, Bericht zu
erstatten . Sie würde befugt sein, Gegenstände von grundsätz¬
licher Bedeutung oder besonderer Tragweite , welche in den Be¬
reich ihrer Ausgabe faNen, der Beschlußfassung der Kirchen¬
konferenz zu imterbreiteu . die dann nach demselben Stimmen¬
verhältnis; zu erfolgen hätte , wie die Wahl der Kommission.
Die Kirchenkc-uferenz soll nach dem Antrag eine EnMiuzung durch
Shnodalvertreter erfahren können .

Deutscher Aeichstag.
* Berlin , 9 . Juni .

(Telegraphischer Bericht .)
Der Präsident des Reichstages gab zu Anfang dey

Sitzung bekannt , daß der Reichstagsabgeordnete Bayer
(Centr .) dritter Wahlkreis Oberfranken-Donauwöth ge¬
storben sei .

Das Haus trat nunmehr in die Berathung des Zucker¬
steuergesetzes ein .

Abg . Speck (Centr .) berichtet über die Kommissions¬
verhandlungen .

Graf Kanitz (konf .) hält einen Zoll von 6 Frcs. für
den Doppelzentner für nicht ausreichend, um die heimische
Produktion genügend zu schützen. Er würde eine noch¬
malige Verweisung an die Kommission wünschen und
kann vor einer Verständigung mit Rußland der Vorlage
nicht zustimmen.

Abg . Wiener (freis. Volksp .) hätte gewünscht , daß
die Vorlage der Regierung angenommen worden wäre .

-» *

* Berlin , 9 . Juni . Der Reichstag nahm den
Diktaturparagraphen in dritter Lesung an.



Die Erkrankung des Königs von Sachsen.
(Telegramm.)

* Siby llenort» 9. Juni. Das heute Früh 7 Uhr
ausgegebene Bulletin lautet : Der König schlief in der
vergangenen Nacht ruhiger und länger als die Nächte
vorher . Das Allgemeinbefinden ist ein wenig
besser , der Puls zwar noch beschleunigt , aber regel¬
mäßig - Das Frühstück wurde mit gutem Appetit ein¬
genommen .

Zum Friedensschluß.
(Telegramme.)

* London , 9 . Juni. Der „ Standard" veröffentlicht
folgenden vom 31 . Mai datirten Aufruf Schalk
Burger ' s und Botha ' s in einem offenen Briefe an
alle Offiziere und Beamten der Burghers, die bis zum
heutigen Tage ihr Pflicht gegenüber dem Lande und ihrer
Regierung treu erfüllt haben :

Kameraden, Brüder , Landsleute ! Wir danken Euch herz¬
lich für Euren Heroismus und für die Hinopferung von
so Vielem , was Euch theuer und lieb war . Wir danken Euch
für Euren Gehorsam und treue Pflichterfüllung in allem, was
dem Asrikandervolke zur Ehre und Ruhm gereicht . Wir rathen
Euch allen, Euch in den Frieden zu schicken , Euch ruhig
und friedfertig zu Verhalten und der neuen Regierung
Gehorsam und Achtung zu erweisen . Bon Vertretern der beiden
Staaten ist eine Kommisston ernannt worden zur Beschaffung
von Geldmitt-ln für die Witwen und Waisen, deren Gatten und
Väter ihr Leben gelassen haben im Kampfe für Freiheit und
Recht und die in unserer Geschichte ewig fortleben werden. Wir

iprechen unser uuuges Mitgefühl aus Denen , welche r . anern n . . 2
bitten Gott , daß er ihnen Kraft geben möge , ihr Kreuz zu tragen .
Auch unseren Weibern und Kindern möchten wir unseren
Dank aussprechen, die so tapfer Opfer gebracht und bitteres
Leid getragen haben. Jetzt da der Friede geschloffen ist , wenn
es auch nicht rin Friede ist, wie wir ihn ersehnten, wollen wir
da beharren, wohin Gott uns geführt hat. Mit gutem Gewissen
können wir erklären, daß 2' /, Jahre lang das Volk den Kampf
in einer Weise geführt hat , wie es die Geschichte bisher kaum
kennt. Wir wollen uns nun einander die Hände reichen für
einen anderen großen Kampf , der vor uns liegt, für die geistige
und soziale Wohlfahr ! des Volkes . Wir wollen bitteren Gefühlen
entsagen. Laßt uns vergessen und vergeben , auf daß die tiefen
Wunden heilen mögen .

Hjk » este Nachrichten « nd Telegramme .
* Rom, 9 Juni. Das im Zusammenhang mit den Streitig¬

keiten zwischen der Kommission für die Kolonie Erhthrea und
dem Minister Prinettt aufgetauchte Gerücht von der De¬
mission des Ministers wird von der Agenzta Stefant für durch¬
aus unbegründet erklärt.

* London , 9 . Juni . Die „ Times" meldet aus
Shanghai vom 6 . Juni : Sch eng brachte kürzlich in dem
Ausschuß für die Abänderung des Zolltarifs einen
formellen Vorschlag auf Erhebung fünfprozentiger Zölle
in Gold ein , da auch die Enischädigungssummein Gold
zahlbar sei . -Die Mitglieder des Ausschusses lehnten es
ab , den Vorschlag in Erwägung zu ziehen und forderten
dessen Zurückziehung , welchem Verlangen nach vier Tagen
entsprochen wurde .

Werrrr am Sonntag Leu ? . Juni I - 0
Hamburg , Neusahrwasser, Münster Regenschauer , Swinemünde

Nachmittags Regen , Breslau meist bewölkt , Metz Vormittags
Regen, München meist bewölkt .

Wetternachrichtrn aus dem Süden
vom 9 . Juni 1902 , Vormittags 7 Uhr.

Nizza bedeckt 14°, Florenz wolkenlos 18 '
, Triest bedeckt 17°,

Rom bedeckt 20°.

Wetterbericht der Deutschen Irrwarre Omatmrg
vom 9. Juni 1902 .

Mitteleuropa wird noch von einem Gebiete niedrigen Druckes
bedeckt , das ein Minimum mit Barometerständen unter 750 mm
über Südschwedrn aufweist . Westlich von Schottland lagert
hoher Druck. In Deutschland ist das Wetter kühl und ver-
Snderlich . Fortdauer des herrschenden WitterungScharakterS ist
wahrscheinlich .
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Höchste Temperatur am 7 . Juni : 18.1 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 .0.

Niederschlagsmengedes 7 . Juni : 10 .3 mw.
Höchste Temperatur am 8 . Juni : 15 .2 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 10.0.
Mederschlagsmenge des 8 . Juni : 3 .0 mm.
Wafserstaud deS Rheins. Maxau. 9 . Juni : 514 m,

gestiegen 1 om.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in
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Tilkringer l-övven ,
naeb kurzer , schwerer Lranlrbeit im ^ Itsr von
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Im Namen cker Disktrauernäen :
^ 8vkäträle ,

Deutnant Im 6 . Laäisolien Inkanteris -
Re ^ iment Lalser krleäried III . dir . 114 .

Lsercki ^ unE MttvoeN Vormittag 10 Illir .
T ' l29

Alllltsike FeuerverslikerUiitgs - Kilitk
Kartsricke i . K.

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu einer außerordent¬
lichen General -Versammlung eingeladen, welche am

Samstag de« S. Juli 1S0S , Nachmittags 4 */, Uhr
im Geschäftsraum der Gesellschaft , Amalienstraße Nr . 28 dahier stattfindet.

Tagesordnung .
Aufsichtsrathswahlen.

Zur Thetlnahme an der General -Bcrsammlung sind nur diejenigen Ak¬
tionäre berechtigt , welche im Besitze einer von der Gesellschaft ausgestellten
Eintrittskarte sind . Die Eintrittskarte wird solchen Aktionären zugestellt ,
welche im Akttenbuch eingetragen sind und welche ihre Thetlnahme an der
General-Versammlung unter Angabe der Nummern der Aktien der Gesellschaft
schriftlich angezeigt haben . Diese Anzeige muß spätestens am 2 . Juli 1902
im Besitze der Gesellschaft sein (Z 29 der Statuten ) .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1902.
Der Vorstand.
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!M «e>mem -5piele
unter ciem Protektorat Sr . vurckl.

<tes licrrogsrViiiiein! von Krack
(sei) äv . Wd).

Nächster Tage
Ziehung

i .v1rt6 Ksllilottki ' ie
kür <Us back. ckuvsillüsu
III. MlI »L Mw 13. 1. U . IMI IM .

2288 KbläZm . v. N . 420VV
NNlM2 «MM . 1l^

storto und >.lrtv
2ö k»,, tzxvL,

l.oose L L KIr . I
>> ld w 1
MMU l .81ÜI-MVI-, kMIÄWül

Ltrassburx i . L . unä alle
Vsrlcaukostollon.

Hier bei : Carl Götz . A . v . Perl -
stei« L Co .. L . Michel. A . Sauer .
Chr. Wieder . E . Wegmann , F .
Pecher, Hoflieferant. R'82017

ItUäiVIK 8eInvei8K1lt)
iiokiiekersnt , Xarlrrubs

Lrdprin2 « ostr » s8 « 4.

VorrüZliebv

Tkariuon rrerrr « .
Ilvbor dunäert Instrumsnts ckvr
boäsut . k'irwen eur ^ usvaNI

ttatalog gratis uns kraseo

kisenisknütativn ci . r Ninie

lULuriinxen -- Olm ,
ri» frusre Ser Zckiorrer LIch «i »rkein .

cies Voilcsspisls „ l -iekbsnsrSiQ "
nack rVilkelm llaukts romanti-cker birraklunx , von iiuüoil l,orcnr .

crstmai; Pfingstmontag aenty. Mai.
Sann bis z . stngust, einschliesslich ,

jeaen Sonntag. stntang z Ubr « Spieireit r ' - Ztsi .
I,n V,»". erkauf <Vorm, » k,-j-sküiir 20 pro platt )

(iureti 1. Köcker n Uuebiiantliung in Krutllngen , lelepk . 134.
Narb Schlurr S. Spiele kirerbshnsnrchlurr «sch jeä . sticbtuig .

.
H >WsvMi »stiIt ' ? Ms .

^ einer Fremdenverkehrsstadt, mit"Ucrnkuester MaichtneneMrichtung, ohne
Konkurrenz , mit sehr günsttgen Be-
omgungen . Preis 60000 Mark . An-
rahuuig 10000 M Briefe und An¬
trägen befördert u . D. 26 d . Exp. d . Bl .

Schl- tzgnt !
^ prächtige Jagd , schön geleg . bestens
! bewirthsch . g . Geb . sehr pretsw . incl.allen Jnv . für 140 Mtlle b . 30 Mille
Anz. sof . z . verk . Off . nur v . ernst. Selbstk.
r»n d SchlotzgutsverwaltungAurach
b. AnSbach (Bayern) erbeten . sT 64 .2

Erklärung .
Rtcht nm Margarine , sondern auch

Kokornnßbntler und alle anderen billi¬
gen , meist schwer verdaulichen Butter -
ersiitzmiltel sind ausgeschlossen .W>r stnd . . . . demjenigen

bereit, iWv zugeben, der
uns nachweist , daß wir statt reiner
Knhbnlter wissentlich auch nur i Gr -
Margarine , KokoSnutzbuuer oder all-

dere Brrttererfavmtr-
tel oder auch Farb¬
stoffe zum Oelbfärbcn
deS Zwiebacks, oder
statt Zucker Ssvokurin
zum Versüßen des¬

selben verwenden.
1 ^ uMvgiton

fst. Theezwicback
gegen Einsen!»!»«

Lchutzmarte .
° °° '»

8elivgkr «
'
gll!sk

Istiebzvllfgbsill in VilUnW
(Schwarzwald).

Ig LÜHrijhnllal
'klduttcr

empfiehlt zu Tagespreisen T '127 .1
Molkerei Schaidt Pfalz .

WtÜUhllfrißelle.
Bet der diesseitigen Gemeindever¬

waltung ist die Stelle eines Schreib-
gehtlfen neu zu besetzen .

Die Bewerber wollen ihre Gesucheunter Anschluß eines Lebenslaufes
sowie von Zeugnissen über ihre bis-
hertge Beschäftigung dem Gemetnderathbis z«m SS . d. MtS. etnreichen.
Anfangsgebalt 600 Mark.

Stadt Kehl, den 3 . Juni.Der Gemeiuderath .
Beutler . T21 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

T 93.2 . Nr . 14266 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kesselschmieds Ludwig
Orth , Elisabetha geborene Faber zu
Marnheim - Neckarau, vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Schlesinger in Mann¬
heim , klagt gegen ihren Ehemann, z .
Zt . an unbekannten Orten , auf Grund
der Z8 1567 , Absatz 1 , Absatz 2, Ziffer
2 und 1573 B .G .B . mit dem Anträge,
die Ehe der Streittheile aus Ver¬
schulden des beklagten Ehemannes zu
scheiden, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 4 . Civtlkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Dtenstag , den 23, Sept , 1902,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Mannheim , den 4 . Juni 1902 .
vr . Samuelh ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse

T - 107 . Durlach . Es wird darauf
htngewiesen , daß Fabrikant Ernst
Schreiner , gegen welchen am 28 .
v Mts . der Konkurs eröffnet wurde,
Inhaber der Firmen ist : 1 . Rheinische
Zündhütchen- und Patent -Sprengkapsel-
Fabrtk I . Paulus , Durlach , 2 . Badi¬
sche Sprengkapsel - , Zündhütchen- und
Munitionsfabrik E . Schreiner , Durlach.

Durlach , den 6 . Juni 1902
Großh . Amtsgericht .

TM Nr . 232381 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchhändlers Philipp
Schmidt in Mannheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Freitag , den 27 . Juni 1902,
Vormittags -/,9 Uhr

vor dem Großh Amtsgerichte Hierselbst,2. Stock, Zimmer Nr . 2 anberaumt .
Mannheim , den 4 . Juni 1902 .

Birkenmeher ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts III .

T -110 Nr . 2169111 . Mannheim .
I » dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns JohannKabel hier findet Schlußtermin nicht
an, 30 . d M ., sondern am Freitag ,d e n S0 . d . M ., Vormittags 9 Uhr,vor Großh . Amtsgericht hier Abth . V
statt.

Mannheim , den 7 . Juni 1902 .
DerGerichtsschretberGr . AmtsgerichtsV.

Birkenmeher .
T -109. Schopfheim . Das Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Fabrikarbeiters Markus Stritt -
matter von Wehr wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und Voll¬
zug der Schlußvertheilung durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts Hierselbst
vom 28 . Mat 1902 aufgehoben.

Schopfheim, den 4 . Juni 1902 .
Der Gertchtsschreiber Gr Amtsgerichts .

R n e ß l e r .
T - 108 . Nr . 7243 . Waldkirch .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers August Holzerin Waldkirch ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemcldeten Forderungen
Termin auf

Freirag , den 27 . Juni 1902,
Bormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hterselbstanberaumr

Waldkirch , den 6 . Juni 1902 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiberetdes Gr . Amtsgerichts.
T -101 . Nr . 10059 . Konstanz .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schloffermetsters Frte-

nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichntßund zur Beschlußfassung der Gläubigerüber die nicht verwerthbaren Bermö-
gensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 4. Juli 1902 ,
Nachmittags 4 Uhr ,vor dem Größt) . Amtsgerichte hterselbst

bestimmt . *
Konstanz , den 6. Junt 1902.

A . Burger ,
Amtsgertchtssekretär.

T,8l . Konstanz . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen deS
Wirths Reinhard Könninger tn
Konstanz ist zur Prüfung der nach¬
ttäglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Montag , den 16 . Juni 1902,
Bormittags 9 Uhrvor dem Großh. Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt .
Konstanz , den 4 . Juni 1902.

A. Burger ,
Amtsgerichtssekretär.

T -65 . Mannheim . Zur gericht¬
lich genehmigten Schlußverrheilung in
dem Konkurse über das Vermögen deS
Wirths Adam Göckes tn Mannheim
stnd M . 1074 . 58 verfügbar.Dabet stnd zu berücksichtigen:M . 112 . 78 bevorrechtigte ,M 14677 . 70 unbevorrechtigte
Forderungsbeträge.

Mannheim, den 5. Juni 1902.
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter.
Vermögensabsonderullge».T -4o . Nr . 14243. Mannheim .In Sachen der Margaretha Brendel

geb . Kunz , Ehefrau des Josef Brendel
in Mannheim, Klägerin,gegenihrenEhe -
ma » n daselbst, Bermögensabsonderung
betreffend , ist neuer Termin zur münd¬
lichen Verhandlung bestimmt auf

Dienstag , den 23 . Sept . 1902 ,Vormittags 9 Uhr .
Mannheim, den 28 . Mai 1902 .Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts
Piclmann , Rechtsprakttkant.

T - 37 . Nr . 22 483II . Mannheim .
Durch Urtheil Großh. Amtsgerichts
Abth . VI wurde die Ehefrau des
WirthS Ludwig May tn Rheinau-
Stengelhof , Emma geb . Berlinghofs,für berechtigt erklärt, ihr Vermögenvon demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Mannheim, den 3 . Junt 1902 .
Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts VI .

Birkenmeher .
^ Triberg . Die Ehefraudes Wagn- rS Rudolf Kaltenbach ,Ottilie geb Kaiser in Rohrbach wird
für berechtigt erklärt , ihr Vermögenvon dem ihres Ehemannes abzuson¬dern . Die Kosten fallen der Antrag¬
stellern , zur Last.

Triberg, den 2 . Juni 1902 .Dies veröffentlicht :
Großh. Amtsgericht.

g -z . Diez .Der Gerichtsschreiber :
Rödle .

Karlsruhe. T74 .
In das Vereinsregister ist zu Band

1/ A 'ö 42, Seite L81-2 eingetragen:Nr . 1. Firma und Sitz : Apo¬
stolische Gemeinde , Karls¬
ruhe . Die Satzung ist am 23. April1902 errichtet .

Vorstand : Richard Nordmann, Kauf¬mann Karlsruhe, 1 . Borfitzender . Stell¬
vertreter: HugoBansbach,Ztmmcrmann,Karlsruhe, 2 . Vorsitzender.

Karlsruhe, den 4. Junt 1902.
Großh. Amtsgericht HI .



I . QswLlLIL - imä VsrlHLSl - ir « vL »I » UU » S

für das Jahr IS « L.

L. Einnahme.
. Ueberträge aus dem Vorjahre :

a . Prämien -Reserve :
a . für Mtlitatrbienst-Ber.

ficherunaen . . . ^ 1549148 .95
ss. für Ausfteuer -Versiche-

rungen . . 3648188 44
d . Prämten -Ueberträge:

für Mtlitairdienst-Brr -
ficherungen . . . . ^ 55 041 —

ss. für Aussteuer-Versiche¬
rungen . . 297 00810

o. Schaden-Reserve .
d . Gewinn-Reserve der mit Divtdenden-An-

spruch Versicherten .
s . Sonstige Reserven und zwar :

«r Provisions -Reserve:
1 . für Miiitairdienst-

versicher . ^ i 7V.1L
2. für Aus -

steuer-
verstcher . „ 1427 .11 ^ 1497 23

S. Gewinn- Bortrog aus
dem Jahre 1900 . . „ 3840 25

Prämien -Einnahme :
» . für Kapital-Versicherungen auf den

Todesfall .
d . für Kapital Versicherungen auf den Er¬

lebensfall :
« . Militairdienst Versiche¬

rung . ^ 136588 .45
ss. Aussteuer Versicherung „ 757859 .57

e . für Renten -Berficherungen .
6 . für sonstige Versicherungen .
Summa zu a — d . . . . 894448 .02

darunter Prämien kür
übernommene Rückver¬
sicherungen . „ —

a . Zinsen .
d . Mtethserträge .
Kursgewinne aus verkauften Effecten . .

> Vergütung der Rückversicherer . . . .
Sonstige Einnahmen und zwar:
a . Gestundete Prämien :

« . auf Mililatrdtenst-Ber .
ficherungen . . . . ^ 17 589 .31

si. auf Aussteuer-Versiche¬
rungen . „ 136 431 .63

d . Policegebübren .
o . Hypotheken -Berwaltungskosten . . . .
<l . aus dem Verkauf des Grundstückes ,

Linden, Kochstratze 6 . . . .

5197 337

352049

4 837 48

894448 02

240092 88
22 400 55

15402094
3 9H 78
3 51365

!
2186 27

5 554 223 97

894 448

262 493
1315

163 632
6876113

02

64
26

6 Verwendung des Jahres -Ueberschusses .

An die Kapital- Reserven .
Lanritzme an :
« . Aufstchtsrath . — —

d . Vorstand . — —

o . General - Bevollmächtigten . . — —
d . Sonst . — — — —

An die Garanten . — —
An die Versicherten . . — —
Andere Verwendungen und zwar zum Bor -
trag auf neue Rechnung . 2228 28

2 228 28

6 Ausgabe .
1 . Schäden aus den Vorjahren .
2. Schäden im Rechnungsjahre :

» . durch Sterbefälle bei Todesfall-Versiche¬
rungen .

d . für Kapitalien auf den Erlebensfall :
« . Milttairdienst - Berstcherung:

1 . Summen Raten an Eingestellte
65041 .34

2. Rückge-
währan
Nichtetn -
gestellte „ 13521.76 78 563.10

p . AuSsteuer- Berstcher . ^ 12424? .—
o . Renten .
d . sonstige fällig gewordene Versicherungen

3 . Ausgaben für vorzeitig aufgelöste Versiche¬
rungen (Rückkäufe, rückgewährte Prämien ) :
» . Milttairdienst- Berstcherung.
d . Aussteuer -Versicherung . .

4 . Dividenden an Versicherte .
5. Rückversicherungs -Prämien .
6 . Agentur - Provisionen .
7 . Berwaltungskosten .
8 . Abschreibungen:

auf Inventar (5 "/, ) .
d . „ Drucksachen .
e . „ Grundstücke (1 "/, ) .
d zweifelhafte Forderungen .

9 Kursverluste auf verkaufte Effecten und
Balut n .

10 Prämien -Ueberträge:
a für Militairdtenst-Berstcherungen . . .
d . „ Aussteuer-Versicherungen.

11 . Prämien - Rescrve :
» . für Kapital-Versicherungenauf den Todes¬

fall . .
d . für Kapital-Versicherungen aus den Er¬

lebensfall :
« . Mtlitairdteiist-Ber-

sicherung . 1652404 36
Aussteuer-Versicherung „ 4165 658 .72

o für Renten -Verficherungen .
d . sonstige Versicherungen .

12 . Sonstige Reserven und zwar Provisions -
Reserve:
a . für Militairdienst-Verflcherungen . . .
5 . „ Aussteuer- Versicherungen.

13 . Sonstige Aus -.aben und zwar :
a . Zinsen auf Antheiffcheine des Garantie -

sonds .
d . Tantisme an den Aufstchtsrath . . . .
e. Gestundete Prämien des Vorjahres :

« . auf Militairdienst . Ver¬
sicherungen . 18 571 51

ss. aufAussteuer -Bersicher- „ 141826 .28
d . Kursverluste durch Kursrückgang . . .
« . Hhpvthekenzrnsen für das Grundstück

Hildeshetmerstraße 238 .
14. Ucberschuß .

202 81010

13428
39 018

1139
2 632
4428

37 009

61806
342 931

202810 10

52 446 97

42 621
123991

5 81806308

52 50
879 52

9000 -
3600 -

160397 79
75

10 000

45209

404 737

T -122 . Nr . 12132 . Wolfach .

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Kamtn-

fegerstelle in Wolfach betr.
Der KaminfegerdistrtktWolfach , um-

fassend die Gemeinden des ehemaligen
AmtsgerichtsbezirkcS Wolfach — aus¬
schließlich die Gemeinde Gulach — ist
erledigt.

Der Dienst ist mit einer Unterhal¬
tungsrente von 68 M . 57 Pf . zu Gunsten
der Kaminfeger S . Hofmann Witwe,
deren Zahlung jedoch bis auf weiteres
eingestellt wurde, belastet .

Bewerbungen wollen binnen 14 Ta¬
gen unter Einhaltung der Vorschriften
des § 3 der Verordnung vo u 29 No¬
vember 1887 , das Kaminsegerwesen
betr., anher cingereicht werden.

Wolfach , den 5 . Juni 1902 .
Großh . Bezirksamt.

Meyer .

21

74

5 818063 08

932 02

183 072 79
2 228 28

6 876113 26

n . LilaulL vom 31 . DsLsrnKrsr * 1901 .

13.

ü Aktiva.
Wechsel der Garanten .
Grundbesitz: Geschäftshaus,Hannover,Hildes-
heimerstraße 238 und Hvltystratze 4 (Zins¬
ertrag 4/11 "/« x . a .) .
Hypotheken .
Darlehen auf Werthpapiere .
Werthpapiere :
» . Staatspapiere . .
d . Pfandbriefe .
e. Communalpapiere .
d . Sonstige Wertpapiere . . .
Darlehen auf Policen .
Kautions -Darlehen an versicherte Beamte .
Reichsbankmäßige Wechsel .
Guthaben bei Bankhäusern .
Gutbaben bet anderen Versicherungsgesell¬
schaften . . . .
Rückständige Zinsen und Miethen . . . .
a . Ausstände bet Agenten . . . . . . .
d . Diverse andere Debitoren .
Gestundete Prämien :
g.. auf Mtlttairdienst -Verficherungen . . .
L. „ Aussteuerverstcherungen .
Baare Kaffe .
Inventar und Drucksachen .
Sonstige Activa und zwar Stückzinsen auf
Hypotheken .

6 . Passiva . §

450 000 1 . Angeliebenes Betriebskapital . 600000
2 . Kapital-Reservefonds . — —
3 . Special -Reserven:

426 360 18 Provisions -Reserve:
j 5 498 670 _ a . für Militairdtenst -Berstcherungen . . . 52 50

_ d . „ Aussteuer-Versicherungen . . - . . 879 52 932 02

4 . Sckaben -Reserven . — —
— — 5 . Prämten -Ueberträge :
135000 — u . für Militairdtenst -Berstcherungen . . . 61 806 28
— — v . „ AuSsteuer-Berstcherungen . 342 93146 404 73? 74
— — 135 000 6 . Prämien -Reserve:

93 265 a . für Kapital Versicherungen auf den Todes -
fall . . .

d . für Kapital-Versicherungen auf den Er -
159 740 83 lebensfall :

« . Mtlttatrdienst- Berstche-
— rung

5 332 73 ü . Aussteuer-Versicherung „ 4165 658 .72 5 818 063 08

128690 53 e . für Renten Versicherungen. — —
5653 45 134 343 98 d . „ sonstige Versicherungen . — — 5 818063 08

7 . Gewinn - Reserven der Versicherten . . . . — —

17 589 31 8. Gutbaben anderer Versicherungsgesellschaften
136 431 63 154 020 94 bezw . Dritter . 379 63

7 799 - 9 . Baar Kautionen .
14020 59 10 . Sonstige Passiva un " zwar :

a . Hypothek auf dem Geschäftshaus- in
892 50 Hannover . 250 000

d . Unerhobene Garantiescheinzinsen . . . 3105 253105 —

11 . Ucberschuß . 2 228 28

7 079 445 75 I

Harmoder , den 29 . April 1902 .

Mi,Mail- ui Miiim-r>lii1m>,».<!chIW,ft sti Y„W„ ».

Die in die vorstehende Bilanz eingestellte Prämien - Reserve ist noch den

Vorschriften des Gesetzes über die privaten Bersicherungs-Unternehmungen
vom 12 . Mat 1901 berechnet .

Hannover» den 29 . April 1902 .
8 . Archen«, Mathematiker .

Vr . Karl Domizlaff- I . Seiler . Wilh . Wolter

Präsident
« . Sohrs .

E . « Shrlng .

Btce-Prästdrnt .
vr Ott» Putensen, A. Bleckwen ».

Die vorstehende Gewinn- und Verlust-Rechnung nebst Bilanz vom
31 . Dezember 1901 haben wir geprüft und mit den Büchern der Gesellschaft
übereinstimmend befunden.

Hannover» den 12 . Mat 1902. T'4

S . Wiese , Ober -Stadtrevisor, C . Rump. Ang. Laverscher »
beeidigter Revisor. Magistrats -Actuar .

Amthausneubau Pforzheim.
KauarbeitenvergcbLng .
Die Ausführung der Gipserarbeite «

obigen Neubaues ist zu vergeben. Be¬
dingungen liegen in unserem Baubureau
in Pforzheim, Bahnbofstr . 22 zur Ein¬
sichtnahme offen . Daselbst sind auch
die Angebotsformulare erhältlich.

Angebote sind verschlossen bis
spätestens Samstag , L« . Juni , d. I .»
Abends 8 Uhr, an das obengenannte
Baubureau etnzultefern. T,62 .1.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Pforzdeim, den 5 . Juni 1902 .

Bauleitung f . den Amthansnenbaur
Lang .

T,I28 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staate
Eisenbahnen.

Für die auf den nachverzeichneten
Ausstellungen ausgestellten und unver¬
kauft bleibenden Thiere und Gegen»
stände wird auf den diesseitigen Strecken
unter den üblichen Bedingungen fracht»
freie Rückbeförderung gewährt :

1 . Internationale Kunstaussttllung
des Vereins bildender Künstler
Münchens „Srcesston" in Mün¬
chen (1 . Juni bis 3l . Oktober
1902 ; Rücksendesrist der unver-
äutzert bleibenden Ausstellungs¬
gegenstände ist bis zum 16 . Ja¬
nuar 1903 verlängert worden).

2 . Erste internationale Hundeaus¬
stellung aller Raffen in Stral¬
sund (28 bis 29 . Juni 1902) .

Karlsruhe , den 8. Jum 1902 .
Großh . Generaldirektion.

T 69 . 1 . Bruchsal .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zur Errichtung eines StallgebäubeS
auf der Station Wössingen sollen die
Maurer - , Steinyauer - , Zimmer-,
Schreiner -, Glaser-, Schlaffer-, Blech¬
ner und Anstreickerarbettcn im Ge-
sammbetrage von beiläufig 1500 Mark
Vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf dem diesseitigen Hochbau¬
bureau zur Einsicht auf und werden
daselbst die Angebotsformulare zur
Einsetzungder Einzelpreise unentgeltlich
abgegeben .

Die Angebote sind an die Unter¬
zeichnete Stelle längstens bis
Mittwoch» de« 18 Juni d . IS «,

Bormittags 11 Uhr ,
etnzurcichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung derselben stattfindet

Zuschlagsfrist vierzehn Tage .
Bruchsal, den 2 . Juni 1902.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

T -124.1 . Nr . 2317. Basel .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Ausstellung von
20 Stück Wachrhütten in diesseitigem
Bezirk soll vergeben werden.

Plan und Lieferungsbedingungen
liegen auf meinem Geschäftszimmerzur
Einsicht auf und ersuche ich Lusttragende,
ihre Angebote pro Stück bis

Mittwoch den 18 . Juni d . I .»
AbeudS 5 Uhr.

einzureichen , zu welcher Stunde die Er¬
öffnung der eingelaufenen Angebote
erfolgt

Basel, den 5. Junt 1902 .
Großh . Bahnbautnspektor . _

Schreibgehilfenstelle .
Die diesseitige Schretbgehilfenstelle

mit einem Gehalt von 600 M . und
Behändigungsgebühren ist sofort zu be¬
setzen . Bewerber (Inzipienten bevor¬
zugt) wollen sich unter Zeuznttzvorlage
sofort melden .

Donaueschingen, den 7 . Juni 1902.
Großh . bad . Notariat .

Meyer . T ;123

T .120 . Nr . 8986. Emmendtngen .
Beim hiesigen Amtsgericht ist eine
Jncipieut -nstelle sofort zu besetzen.
Gehalt 450 M . jährlich mit etwa 100
Mark Abschr .ftsgebühren .

Emnrendittgen den 7 . Juni 1902 .
Großh . Amtsgericht.
Schredelsrker .

Druck und Berlac -̂ er G Brau nicden Hr fduchdrnckerer w Karlsruhe
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